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Vorwort 

Die in diesem Band vereinigten Arbeiten zur Philosophie 
der Geisteswissenschaften umspannen einen Zeitraum 
von mehr als vierzig Jahren. Zu meiner eignen Überra-
schung fand ich, daß sich die Arbeiten der letzten Jahre so 
eng an die früheren Ausarbeitungen anschließen, daß ich 
in diesen nichts mehr nachträglich habe verändern mögen. 
Ich habe nur zu kürzen und Überschneidungen zu vermei-
den gesucht. Ganz ließen sich die Überschneidungen nicht 
vermeiden, weil oft durch eine Streichung der durchge-
hende Gedankenzusammenhang unterbrochen worden 
wäre. Darüber hinaus habe ich am ursprünglichen Text 
nichts verändert. Wo ich etwas zu ergänzen gefunden 
hatte, wo ich auf neu erschienene Literatur aufmerksam 
machen oder auf eine später gewandelte Auffassung hin-
weisen wollte, habe ich es in den Anmerkungen getan. Ich 
habe nur die Jahreszahlen hinzugefügt, um damit zugleich 
auf die Zeitumstände hinzuweisen, in denen die betreffen-
den Arbeiten entstanden sind. So hatte der Aufsatz über 
die Objektivität der Geisteswissenschaften, der hier an 
erster Stelle steht, Gedanken meines damals aus dem Amt 
entlassenen Lehrers Georg Misch vor der Vergessenheit 
bewahren wollen, wie auch in dem Aufsatz über das 
kritische Verstehen die Abwehr damals vielfach gegen die 
Geisteswissenschaften erhobener Vorwürfe erkennbar 
sein mag. Die Mainzer Rede über die Methode der 
Geisteswissenschaften ist als eine im Neuanfang nach den 
Jahren des Krieges notwendig gewordene Besinnung auf 
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das gültig Gebliebene und das zu Korrigierende zu verste-
hen. Leider mußte der zweite, das Problem der Begeg-
nung behandelnde Teil fortbleiben, weil er schon an 
anderer Stelle veröffentlicht ist. 
Der Band wäre nicht zustande gekommen ohne die aufop-
fernde Hilfe meiner befreundeten alten Mitarbeiter: Gott-
fried Bräuer, Klaus Giel, Albert Heller, Friedemann 
Maurer, Helmut Schaal und Hans-Martin Schweizer. 
Ihnen allen bin ich zu herzlichem Dank verpflichtet. Ein 
zweiter Band, der sich besonders mit den Problemen einer 
hermeneutischen Logik bei Georg Misch und Hans Lipps 
beschäftigen wird, soll im nächsten Jahr folgen. 

Tübingen, im Frühjahr 1982 Otto Friedrich Bollnow 
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Ausgehend von der Frage, wie die Geistes-
wissenschaften ihre eigene Form der Objektivität 
gewinnen können, wird das Verstehen in seiner 
doppelten Möglichkeit analysiert: als produktiv 
weiterführendes wie als sich kritisch abgrenzendes 
Verstehen. Was zunächst als bloße Methodenfrage 
erscheinen mag, weitet sich – wie am Beispiel 
Diltheys verfolgt wird – zu einer die Grenzen der 
Einzelwissenschaften sprengenden hermeneutischen 
Philosophie. 

 


